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DieKleingartenstadtWien .Kürzlicheröffnete der Vorsitzendedesge- ¬
meinderätlichen Unterausschusses für KleingartenwesenGemeinderat
Hofbauer einige Kleingartenausstellungen .Bei dieser Gelegenheitgab
Gemeinderat Hofbauer auch einen Ueberblick über den UmfangderWiener
Kleingartenbewegung.Wienhat 7,320 . 000QuadratmeterKleingartenflächen

wovon4,067 . 000Quadratmeterder GemeindeWiengehörenund3,253,000
Quadratmeter Privateigentum sind .Diese Kleingartenflächen sindin
25 . 691sogenannteKleingartenparzellen eingeteilt ,auf denen19. 518
Hütten ,Lauben oder Sommerhütten stehen .Neben diesen Kleingartenflächen

verfügt Wiennochüber 4,800 . 000QuadratmeterFleingartenzonen ,die
aber nochnicht in Verwendungstehen . VondenKleingartenzonensind
1 ,112 . 700Quadratmeter Sommerhüttengebiete und 1,170 . 614Quadratmeter

Laubengebiete.2,357 . 000Quadratmetersindin dasKleingartengebiet
überhaupt noch nicht eingereiht .Anschon bestehenden Daueranlagenbe¬
sitzt Wien die Kleingartenanlagen AmAeugel ,die Jakob Reumanngärten

amFlötzersteig ,dieKleingartenanlagenaufdemHeubergundaufdem
Schafberg sowie im Reifental und endlich die Franz Siegelgärten am

AltmannsdorferAnger .DieseDaueranlagensindinsgesamt371Parzellen
oder 74 . 200Quadratmeter gross .Die Förderung derKleingartenbewegung
durchdie GemeindeWiendrücktsich insbesonderein derKreditgewäh-¬
rung an die Kleingärtner aus ,So hat die GemeindeWienan Kreditenfür
Wasserleitungen ,Einfriedungen und so weiter denKleingartenorganisatic

nenin denJahren1923bis 1926154 . 809Senilling ,imJahre1927schon
240 . 000Schillinggewährt .Auchheuersind an die Kleingärtnerum¬
fangreicheKreditegegebenworden .Sehrinteressantist diesoziale
Schichtung der Wiener Schrebergärtner .49 Prozent gehören demArbei - ¬
terstande an ,25 Prozent sind Beamte ,16 Prozent Pensionisten ,sieben

Prozent üben einen selbstständigen Beruf aus ,drei Prozent stehen in

sonstigen Berufen und zehn Prozent sind arbeitslos .InDurchführung
des vomWiener Gemeinderate beschlossenen Wohnbauprogrammesmussten

in den letzten Jahren selbstverständlich einige Kleingartengebiete
aufgelassen werden .Auß diesen Gründen jedoch wurdnn nicht weniger als
50 Wohnhausanlagenmit etwa 15 . 000Wohnungenerrichtet .

- . - ¬
EinJuliusOfner- Hofin Wien .DerGemeinderatsausschussfürWohnungs-¬
wesen hat beschlossen den städtischen Wohnhausbau in Margareten Gel¬

gergasse - Margaretengürtelden NamenJulius Ofner - Hofzu geben .Die
Erläuterungstafel wird lauten :„ Julius Ofner - Hof .Doktor Julius Og
hat auf demGebiete der Rechtswissenschaft grosses geleistet .Ihm
verdankt Oesterreich auch die Reform des Strafgesetzes undviele
soziale Gesetze ;auch war er einer der Begründer der " FreienSchule " .
1845- 1924. "

- . . . .
beginnenFrauengewerbeschule der Stadt Wien .MitteSeptember

an der Frauengewerbeschule der Stadt Wien Nachmittags -und Abendkur

ss überWeissnühen,Kleidermachen,Schnittzeichnen ,Modistenarbeiten
rsreren - rinschreibungenfür diese Kurse werdenschonjetzt

in der Kanzlei der Frauengewerbeschule,V . ,Margaretengürtel 152 ,
vorgenommen.

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum.In der AusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des NeuenWiener

Rathauses findet morgenFreitag um18 Uhr eine allgemeineFührung
statt .

. . . .


	[Seite]

